
Dolgen verlassen wollen auch die er-
wachsenen Kinder anderer Dolgener
nicht und darum gibt es jetzt, in Verlän-
gerung der Kutscherstraße, ein kleines
Baugebiet, das in Eigenentwicklung sechs
bis acht Grundstücke vorhält, die jedoch
nicht außerhalb ausgeschrieben werden.

Dolgen ist ruhig, es liegt an keiner
Durchfahrtsstraße, über die Lastwa-

gen donnern. Dabei hielt hier früher sogar
die Straßenbahn - es war der vorletzte
H a l t e p u n k t ,
bevor sie in
Haimar endete.
Für hannover-
sche Ausflügler
gab es Karten,
auf denen Aus-
flugsziele mit
der Straßen-
bahn geschil-
dert wurden
und Dolgen war
dort eingezeichnet, berichtet Haarstrich.

Zu sehen gibt es im Ort einige schöne
alte Gehöfte und die St.-Margareten-

Kapelle, die sehr alt ist. Schon 1664 be-
stand sie so lange, dass
Instandhaltungsarbeiten dringend nötig
waren, wie die Kirchenchronik be-
schreibt. Den Innenraum schmückt ein le-
bensgroßes Kruzifix. Es hängt über dem
Altar und wurde von Pastor Garbe nach
dem Ersten Weltkrieg aus Verdun mitge-
bracht. Und die Glocke, die sogar einen
Namen hat, „Ursula“, wurde schon 1534
gegossen. Zum regen Dorfleben Dolgens

gehören der Schützenverein und die Jung-
gesellschaft. Es gibt auch eine eigene
kleine Freiwillige Feuerwehr, die über ein
Tragkraftspritzenfahrzeug verfügt. Für die
Jugendfeurwehr gibt es eine Kooperation
mit Haimar, sodass die Dolgener Kinder
dort trainieren können.

Was Dolgen hat, Haimar hingegen
nicht, ist eine Kindertagesstätte. Der

Dolgener DorfKinderGarten ist nicht etwa
aus städtischer Initiative entstanden: „Der

Verein zur Förderung der Kinder im Vor-
schulalter e.V. wurde 1981 gegründet und
ist der Träger des DorfKinderGarten Dol-
gen“, heißt es. „Der Dorfkindergarten ba-
siert auf Elternarbeit, ohne die wir heute
nicht dort wären, wo wir sind. Dem En-
gagement der Mitglieder und Eltern ist es
zu verdanken, dass jedes Jahr im Rahmen
von vielen Aktivitäten das Umfeld des
Kindergartens verschönert wird oder wir
auch laufende Wartungstätigkeiten in Ei-
genregie ableisten können, so dass das
gesparte Geld den Kindern an anderer
Stelle zugute kommen kann“, erfahren
wir von der Website des Vereins. In eine

DorfKinderGarten wird von
einem Verein getragen

der beiden Gruppen gehen sowohl Dol-
gener als auch Haimarer Kinder.

Direkt neben dem Kindergarten liegt
das Sportgelände, auch hier wird in

Kooperation der Dörfer Haimar und Dol-
gen durch den TSV Germania trainiert.
Und der wartet sehnlich darauf, dass die
alte Turnhalle, die nicht mehr genutzt wer-
den kann, endlich abgerissen und durch
einen Neubau ersetzt wird. Es ist Land in

Sicht: Der Ortsbürgermeister geht davon
aus, dass Ende des Jahres abgerissen und
im kommenden Jahr neu gebaut wird.

Dann müssen die Sportler und Sportle-
rinnen aus Haimar und Dolgen nicht

mehr in ihrem Ausweichquartier, einer
Sehnder Halle, trainieren. Auch im klei-
nen Dolgen passiert also immer wieder
Positives in der Infrastruktur zugunsten der
Bevölkerung.


